
HIV Positive werden im Job gemobbt
Welt Aids Tag Die Aids Hilfe
Schweiz kämpft für ein Antidiskri
minierungsgesetz Dieses könnte
HIV positiven Angestellten bes
seren Rechtsschutz bieten Denn

viele von ihnen erleben täglich
Diskriminierungen

VON KAREN SCHÄRER

In der Schweiz leben 25000 Men

schen mit HIV oder Aids 70 Prozent

von ihnen gehen einer Arbeit nach
zwei Drittel davon arbeiten Vollzeit

Möglich machen dies so genannte an
tiretrovirale Kombinationstherapien
Diese Therapien die seit Ende der
1990er fahre erhältlich sind stabili
sieren den Gesundheitszustand von

Menschen mit HIV und ermöglichen
es ihnen damit erwerbstätig zu sein

Diese Fortschritte haben eine un

schöne Nebenerscheinung eine Zu
nahme an Diskriminierungen wel
chen HIV Positive am Arbeitsplatz
ausgesetzt sind Die Aids Hilfe
Schweiz ist die eidgenössische Melde
stelle für Diskriminierungen im
HIVAids Bereich Die Rechtsbera

«Das schweizerische
Arbeitsrecht schützt
sehr schlecht vor

Diskriminierungen»
Caroline Suter Rechtsberaterin
Aids Hilfe Schweiz

tung der Organisation verzeichnet
seit 2004 einen starken Anstieg von
Diskriminierungsmeldungen aus
dem Bereich Erwerbsleben Konkret

Im Jahr 2011 behandelte die Aids Hil
fe Schweiz insgesamt 84 Meldungen
zu Diskriminierungen Davon betra
fen 36 das Erwerbsleben 2009 18
2010 20

Mobbing durch Vorgesetzte
«Diese Zahlen sind nur die Spitze

des Eisbergs» sagt Bettina Maeschli

Leiterin Kommunikation bei der
Aids Hilfe Schweiz «Die Diskriminie

rungsmeldungen zeigen aber auf in
welchen Bereichen es Probleme

gibt a Bei der Integration von HIV po
sitiven Menschen ins Arbeitsleben

gibt es demnach nach wie vor Hür
den Für die Aids Hilfe Schweiz steht

fest «Eine Normalisierung ist in wei
ter Ferne Unrechtmässige Kündigun
gen Mobbing durch Vorgesetzte oder
Kollegen mangelnde Versicherungs
leistungen und Datenschutzverlet
zungen sind in vielen Unternehmen
an der Tagesordnung»

Bei Diskriminierungsmeldungen
aus dem Bereich Erwerbsleben inter

veniert die Rechtsberatung der Aids
Hilfe Schweiz beim Arbeitgeber
wenn die HIV positive Person damit
einverstanden ist Häufig geschähen
Diskriminierungen aus Unwissen
über die gesetzlichen Bestimmungen
beispielsweise bezüglich des Daten
schutzes oder aufgrund von irratio
nalen Ängsten was die Übertra
gungsgefahr des HI Virus angeht
sagt Maeschli

Gesetz gegen Diskriminierung
Wünscht dies die betroffene Per

son geht die Aids Hilfe Schweiz auch
rechtlich gegen den Arbeitgeber vor
Dabei sind die Rechtsmittel be

grenzt «Das schweizerische Arbeits
recht schützt sehr schlecht vor Dis

kriminierungen» sagt Caroline Su
ter Rechtsberaterin bei der Aids Hil
fe Schweiz So trägt heute ein Stellen
bewerber der eine Stelle aufgrund
einer HIV Infektion nicht erhalten

hat als klagende Partei die Beweis
last der Diskriminierung Dies ist
sehr schwierig vor Gericht stehen
Aussage gegen Aussage

Die Aids Hilfe Schweiz fordert des

halb ein Antidiskriminierungsgesetz
wie es zahlreiche andere europäische
Länder bereits kennen Damit müsste

nicht nur der Arbeitgeber vor Gericht
nachweisen dass er nicht diskriminie
rend gehandelt hat Ebenfalls wären
härtere Strafmasse als heute möglich
Hinzu kommt «Die Erfahrungen aus
Ländern die Antidiskriminierungsge

setze kennen zeigen dass schon die
blosse Existenz eines derartigen Ge
setzes präventiven Charakter hat»
sagt Maeschli

HIV Richtlinien für Unternehmen

Doch der Weg bis zu einem neuen
Gesetz ist weit auch wenn eine Um
frage der Aids Hilfe Schweiz unter Na
tionalrats und Ständeratskandidaten

aller Parteien ergeben hat dass ein
Antidiskriminierungsgesetz breite
Sympathien geniesst «Das ist ein län
gerfristiges Projekt das wir gemein
sam mit Organisationen die etwa im
Behindertenbereich oder im Arbeit

«Mangelnde Versiche
rungsleistungen und
Datenschulzverletzun

gen sind in vielen
Unternehmen

an derTagesordnung»
Aids Hilfe Schweiz

nehmerschutz aktiv sind sorgfältig
aufgleisen wollena so Maeschli

Kurz und mittelfristig setzt die
Aids Hilfe deshalb auf Sensibilisie

rung der Unternehmen Mehrere Un
ternehmen haben ein Arbeitsplatzre
glement zum Schutz von HIV positi
ven Mitarbeiterinnen und Mitarbei

tern eingeführt Zuletzt etwa der
Pharmazie und Konsumgüterherstel
ler Johnson Johnson oder das Fa
shionlabel Tally Weijl «Ein Arbeits
platzreglement schafft ein gutes Ar
beitsklima für HIV positive Angestell
te Im Fall von Diskriminierungen
wie Mobbing durch andere Mitarbei
tende können sie sicher sein dass ihr
Unternehmen hinter ihnen steht»
sagt Maeschli Thomas Moser Kom
munikationsverantwortlicher bei

Johnson Johnson sagt die Mitar
beitenden hätten sehr positiv auf das
neue Reglement reagiert «Es setzt
ein starkes Zeichen denn man wird
als verantwortungsvoller Arbeitgeber
wahrgenommen»
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